
 

 

20 Jahre Wiener Darts Verband – Das Fest 
 
 
Am 2. August war es endlich soweit. Das lang geplante große Fest zum 20.Geburtstag des 
Wiener Dartsverband (WDV) fand statt. Viele Vorarbeiten und etliche Stunden an Arbeit der 
einzelnen Vorstandsmitglieder waren nötig, um das Fest vorzubereiten und trotzdem war die 
Ungewissheit da, ob es auch ein Erfolg werden würde. Die Erfahrungswerte, wie solche 
Veranstaltungen von den WDV-Mitgliedern angenommen werden, sind abgesehen von den 
jährlich stattfindenden Abschlussfeiern, ja sehr spärlich. 
 

 
 
 
Nachdem alles vorbereitet war, trudelten gegen 14 Uhr die ersten Besucher ein, allen voran 
unsere ungarischen Gäste, mit denen wir uns im Rahmen dieser Feier ja messen wollten. Ein 
wenig später begann dann auch mit einem kleinen Sektempfang zur Begrüßung der geladenen 
Ehrengäste und der beiden Teamdelegationen aus Ungarn und Wien der erste offizielle Teil 
der Veranstaltung, begleitet von einer kurzen Willkommensansprache des WDV-Präsidenten 
Ernst Mertens. 
 



 

 

 

 
 
 
 
In der Folge trafen dann auch immer mehr Gäste ein und der Tag näherte sich seinem ersten 
Höhepunkt, nämlich der offiziellen Willkommensansprache, sowie der Ehrung der 
anwesenden ehemaligen WDV Präsidenten Josef Fraczek und Axel Tschinkowitz (die beiden 
weiteren Ex-Präsidenten Alfred Sassmann und Werner Füllerer waren leider verhindert). 
Nach eine kurzen Laudatio von Ernst, erzählten die Beiden ein wenig über ihre Jahre als 
Präsidenten, verglichen ein wenig den WDV von einst und jetzt und lobten durchaus die 
Entwicklung, die der WDV in den letzten Jahren durchgemacht hat.  
 
Darüber hinaus standen uns Josef und Axel auch als Dressmen zur Verfügung und 
präsentierten einige Neuigkeiten des WDV. An erster Stelle steht da natürlich das anlässlich 
der 20-Jahr-Feier hergestellte WDV-Shirt (Bestellungen werden gerne entgegengenommen). 
Doch auch die beiden kleineren neuen Goodies fanden großen Anklang bei den Anwesenden. 
Sowohl der WDV-Pin (der in weiß oder schwarz erhältlich ist und auf der 20-Jahresfeier sehr 
begehrt war), als auch die WDV-Jubeltaferln (welche während der Begegnung beim Anfeuern 
der Spieler helfen sollten), waren nicht zu verachten und fanden reißenden Absatz und 
Verwendung.  



 

 

 

 
 
 
Zuletzt war dann noch die Enthüllung der Trophäe, um die es im Rahmen des 
Verleichskampfes zwischen der Ungarischen und der Wiener Auswahl ging, an der Reihe. 
Um einmal etwas gänzlich als den üblichen 08/15-Pokal zu schaffen, den es sonst überall zu 
gewinnen gibt ließen wir uns dieses Mal etwas komplett Neues einfallen: Es wurde um die 
erste Ausgabe des stilisierten Dartpfeil des WDV-Logos in einem Steinsockel gespielt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
Schließlich ging es langsam ans Eingemachte und der Vergleichskampf zwischen den 
Auswahlen aus Ungarn und Wien konnte beginnen.  
 
Als Caller fungierte Sascha Frank, als Schreiber standen Stefan Baierlein, Martin Marhold, 
Günter Schimek und Andreas Zahalka auf der Bühne.  
 
Nun Ernst rief die beiden Teams zur Begrüßung auf die Bühne und stellte die Spielerinnen 
und Spieler vor: 
 
 

 
 
 
UNGARN (von links oben nach rechts unten): Krisztián Kaufmann, Zsolt Rácz, Ágnes 
Cserpes, Dániel Kovács, Zsuzsanna Tör� , Adrienn Kovács, Dalma Zeitler, Erzsébet Puskás 
und Romeo Gyalai. Nicht im Bild sind die Teambetreuer Andrea Kövesdi (Präsidentin des 
Budapester Dartsverbandes) und Ferenc Kaufmann 
 
 
 



 

 

 
 
 
WIEN (von links nach rechts): Ali Ghafouri (ÖDSV Babylon), Franz Thaler (DC Darts 
Control), Sandra Snorek (DC Darts Control), Gerhard Kostal (DC Bad Boys), Barbara 
Schimek (DC Bad Boys), Zelko Matisic (ÖDSV Babylon), Daniela Piassoni (DC Darts 
Artists) und Barbara Kuntner (An Sporran). Nicht im Bild ist die Teambetreuerin Cornelia 
Baier. 
 
Am Beginn sah es in diesem Vergleichskampf für unsere sehr nervös startende Wiener 
Auswahl gar nicht gut aus, denn sie lag gleich einmal 0:6 zurück. Doch im 7. Leg durchbrach  
Barbara Kuntner den Lauf des Ungarischen Teams endlich und konnte das erste Leg für die 
Wiener Auswahl entscheiden. Diesem Leg folgten 4 weitere (Franz Thaler, Daniela Piassoni, 
Ali Ghafouri und Sandra Snorek) für unser WDV-Team, womit beim Stand von 5:6 wieder 
alles offen war. Danach wogte die Begegnung hin und her und die Spieler, die von den 
Zuschauern lautstark und mittels ihrer auf die verteilten Taferln geschriebenen Sprüche 
angefeuert wurden, zeigten den Anwesenden wie gut sie das Spiel mit den drei Darts 
beherrschen. Am Ende konnten sich aber dann doch unsere Gäste aus Ungarn knapp mit 
17:15 durchsetzen. Wir sind dennoch sehr stolz auf die Leistung unserer Spieler und hoffen, 
dass sich die Gelegenheit auf Revanche ergeben wird (genauere Infos über den genauen 
Verlauf des Vergleichskampfes findet ihr  im Übrigen auf der WDV Homepage). 



 

 

Im Anschluss fand dann noch eine Begegnung zwischen dem besten Spieler der Ungarischen 
Auswahl, Krisztián Kaufmann und dem erfolgreichsten Spieler des Wiener Teams, Franz 
Thaler statt. Diese von Günther Rimser gecallte Begegnung entwickelte sich zu einem 
richtigen Krimi, den Franz schließlich 3:2 für sich entscheiden konnte und damit den 
anwesenden Wiener Dartsspielern ebenfalls einen Grund zum jubeln verschaffte. 
 

 
 
Die Siegerehrung wurde jetzt spontan nach hinten verschoben und der Präsident eröffnete zur 
Freuden aller Anwesenden, deren Mägen offensichtlich schon sehr knurrten, das Buffet. Hier 
warteten unter anderem Schnitzel, Fleischlaibchen, ein Gemüsestrudel und diverse andere 
Köstlichkeiten darauf, verspeist zu werden. Und kaum war Ernst mit seinen Worten fertig, 
begann schon die heiße Schlacht ums Buffet, das sichtlich alle sehr genossen. 
 
Nachdem auch das letzte hungrige Maul gestopft war, hieß es dann zur Siegerehrung zu 
schreiten. Nach der Ehrung der sich tapfer geschlagenen Wiener Auswahl, wurde nun das 
Ungarische Team aufgerufen, dem unter tosendem Applaus die Trophäe für den Sieg 
Vergleichskampf überreicht wurde, der darüber hinaus noch mit dem Abspielen der 
ungarischen Hymne belohnt wurde.  
 



 

 

Danach wurde mit Franz Thaler unter dem Applaus aller Anwesenden auch der Sieger des 
abschließenden Einzels noch einmal auf die Bühne gebeten. Im Anschluss erfolgte noch der 
Austausch der Gastgeschenke zwischen den Spielern der WDV (Exemplare der WDV-
Leibchen) und der Ungarischen Auswahl (eine Flaschen köstlichen ungarischen Weines). 
 
 

 
 
Als letzter offizieller Programmpunkt stand jetzt noch das Anschneiden der WDV-
Geburtstagstorte auf dem Programm, welches der Präsident des WDV Ernst Mertens, 
gemeinsam mit der Dolmetscherin der Ungarischen Auswahl Anita Németh, vornahm. Anita 
sorgte im Laufe des ganzen Tages dafür, dass unsere ungarischen Gäste alle Reden auch in 
Ihre Sprache übersetzt bekamen, und war uns auch beim miteinander kommunizieren sehr 
hilfreich, wenn die gemeinsamen Deutsch bzw. Englischkenntnisse dann einmal doch nicht 
mehr ausreichten. Dafür wollen wir uns bei ihr auch recht herzlich bedanken.  
 
Da wir gerade beim Bedanken sind, wollen wir diese Danksagung gleich hier (und nicht wie 
sonst ins solchen Artikeln üblich erst am Ende) fortsetzen. Danke an die beiden Teams und 
ihre Betreuer, die diesen spannenden Wettkampf abgeliefert haben. Danke an Daniel Smidt, 
Erich Loibner und seinem Kollegen, die am Fest für den WDV fotografiert bzw. gefilmt 
haben. Danke an all jene Leute, die in den vergangenen Wochen und Monaten so viel Zeit in 



 

 

die Organisation des Festes investiert haben. Danke an die Angestellten des „Großen 
Schutzhaus Rosentals“, die uns den Saal zur Verfügung gestellt haben und ein wirklich tolles 
Buffet gestellt haben. Und last but not least Danke an alle die gekommen sind und die 20-
Jahrfeier erst zu dem gemacht haben, was sie war, nämlich einem tollen Fest, das die 
Anwesenden sicher nicht so schnell vergessen werden. 
 
Nachdem der offizielle Teil dann vorbei war, begann der DJ mit der Musik und einige der 
Gäste nutzen dies, um Musikwünsche zu äußern und zu tanzen. Andere genossen die Musik 
sitzend und führten das ein oder andere Gespräch, knüpften Bekanntschaften oder plauderten 
bis spät in die Nacht. Spaß hat das Fest sichtlich allen Anwesenden gemacht und wir hoffen, 
dass es spätestens zum 25er des WDV ein weiteres Fest geben wird, welches dann auf Grund 
der Mundpropaganda und der zufriedenen Gäste der 20-Jahrfeier noch besser besucht sein 
wird. 
 

 
 
Euer WDV-Vorstand (nicht im Bild ist der 2. Vizepräsident Wolfgang Winkler) 
 
PS.: Mehr Fotos der 20-Jahresfeier findet ihr bald auf der WDV-Homepage! 


